
Aktoren im Doppelpack

Auf den ersten Blick sieht der
EIB-Duo-Aktor wie ein zwölfka-
naliger Schaltaktor aus: In einem
gemeinsamen Gehäuse mit einer
Breite von 12 Teilungseinheiten
(TE) befinden sich 12 Schalt-
kanäle (Bild ➊). Aber das Gerät
besitzt zwei Busankoppler vom
Typ BCU2, so dass besser von zwei
6-kanaligen Aktoren gesprochen
werden sollte. Auch die Produkt-
datenbank enthält nur einen 6-ka-
naligen Aktor, der pro Gerät zwei
Mal erforderlich ist. 
Durch die besondere Konstruk-
tion – zwei Aktoren unter einer
Haube – wird ein ausgezeichnetes
Preis/Leistungsverhältnis erreicht
(ca. 70,– DM/Kanal). 
Der Einsatz der Busankoppler
BCU2 und ein kompakt program-

miertes Applikationsprogramm
gestatten eine hohe Funktionalität
der Aktoren. 
Alle sechs Kanäle sind gleichartig
aufgebaut (Bild ➋). Pro Kanal
sind Verknüpfungen, Zeitfunktio-
nen und Statusmeldungen mög-
lich, wie aus den Parametern her-
vorgeht (Tafel ➊).

Status-Objekt
als Logik-Gatter

Eine hilfreiche Erweiterung stel-
len die Eigenschaften des Status-
Objektes dar: Wird z. B. ein Ver-
braucher A durch ein EIN-Tele-
gramm eingeschaltet, läßt sich
über das invertierte Status-Objekt
ein weiterer Verbraucher aus-
schalten.
Der größte Vorteil des Status-Ob-
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EIB-Duo-Aktor
Schaltaktoren gehören zu den am häufigsten eingesetzten
Komponenten der EIB-Aktorik. Die Zahl der Schaltkanäle 
pro Busgerät hat sich in den letzten Jahren stetig erhöht.
Diese Erweiterung ging jedoch oft zulasten der Funktiona-
lität, was der EIB-Philosophie krass widerspricht. Häufig
werden bei höheren Kanalzahlen Abstriche bezüglich der
Kontaktbelastbarkeit gemacht. Diese Kompromisse erweisen
sich im täglichen Projektierungsgeschäft als nachteilig. Ein
neuer Aktor, der von der Netcon GmbH Gebäudeautomation
(Radolfzell) vertrieben wird, bringt frischen Wind in die EIB-
Aktorik.

➊ EIB-Duo-Aktor

➋ Kanalstruktur des Duo-Aktors

Objekt 1

Objekt 2

Objekt 3

Zeit Ver-
knüpfung Kontakt

Status

befindet. Ein Hub, der vier weite-
re Arbeitsplätze zulässt, wird ein-
gesetzt. Fällt dieser Rechner aus,
bzw. tritt ein Fehlerfall auf, ist das
gesamte Netzwerk nicht mehr
nutzbar.
Anders beim Busch Data Connect:
dieses Netzwerk arbeitet unabhän-
gig als Stand-allone-Lösung – an-
geschlossene PC bleiben weiter
vernetzt. Der fehlerhafte PC fällt
aus der Anlage zwar heraus, stört
die anderen aber nicht. 
Ein Serverbetrieb ist bei der Firma
Bachler Kommunikation und
Marketing, die dieses Netz be-
treibt, nicht nötig. 
Hier werden Werbemaßnahmen
entwickelt und Internetdarstellun-
gen erarbeitet. Jeder Arbeitsplatz
steht letztlich für sich alleine – nur
die Datensicherung sollte gesam-
melt passieren. 

Einfache Erweiterungen

Weitere Arbeitsplätze sollen mög-
lichst kurz und schmerzlos ange-
bunden werden können, indem
einfach der Hub erweitert wird.
Bei einem normalen Netzwerk wä-
re es jetzt nötig, einen vielleicht zu
kleinen Schrank für die 19 Zoll-
Einbauten in einen größeren um-
zuwandeln bzw. diesen auszutau-
schen.
Denn dort wo ein 16er Hub gefor-
dert wird, aber nur ein 8er Hub
vorhanden ist, muss entweder er-
weitert werden oder der vorhande-
ne Hub ausgetauscht werden. Das
bringt umfangreiche Klemmarbei-
ten mit sich, die je nach Installati-
on nicht immer ohne Probleme

möglich sind. Beim Busch Data
Connect wird an der Stelle, wo
eine Erweiterung nötigt wird, ein
neuer Unterputz-Hub in einem
Kanal installiert (Bild ➊). Dort
werden wieder direkt vier neue
Rechner bzw. vier Netzwerkdosen
angeschlossen.
Dieses System wird mit dem vor-
handenen Hub verbunden. Auf
diese einfache Art und Weise ist
das Netzwerk dann bereits erwei-
tert.
Ein weiteres Bauteil findet nur
dort Anwendung, wo auch neue
Arbeitsplätze entstehen. Eine De-
montage verläuft nach dem glei-
chen einfachen Prinzip. 
Umfangreiche Datennetzwerke
entstehen so nicht mehr in Form
eines Sternnetzes, wie es vielfach
auf Etagen zum Einsatz kommt.
Nachteile wie Platzbedarf,
Wärmeentwicklung, Belüftung 
der Netzwerkräume sind damit
Schnee von gestern. Es kommt
auch nicht mehr zu einer An-
sammlung von geräumiger Tech-
nik, die darüber hinaus eine zu-
sätzliche Wärmequelle ist.
Durch Kaskadierung von max.
vier Ethernet Modular Hubs kann
das Netzwerk auf bis zu 26 Daten-
endgeräte ausgebaut werden.
Wird eine Datenübertragungsrate
von 100 MBits/s gewünscht, so ist
eine Kaskadierung von max. zwei
Fast Ethernet Modular Hubs mög-
lich.
So können 14 Datenendgeräte zu
einem Netzwerk zusammengfügt
werden, bei dem die Distanz zwi-
schen den entferntesten Endgerä-
ten 205 m nicht übersteigt.

F. Schneider ■

➊ Busch Data Connect ermöglicht den Aufbau von dezentralen
Netzwerken und ist ohne großen Aufwand erweiterbar
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jektes liegt jedoch darin, dass es in
Verbindung mit einer Verknüp-
fungsfunktion als Logik-Gatter
dienen kann. Dabei lassen sich
sogar noch die Sendebedingung
wählen (bei Wertänderung oder
bei Telegrammempfang). Auch
die Blinkfunktion mit parame-
trierbarem Puls-/Pausenverhältnis
ermöglicht neue Aktoranwendun-
gen – und die kurbeln bekanntlich
den Umsatz an. 

Gruppenadressen

Als weit verbreiteter Engpass im
täglichen Projektierungsgeschäft
gilt die Einschränkung, dass 
den Kanälen nicht beliebig viele
Gruppenadressen zugeordnet
werden können. Auch hier über-
zeugt das Applikationsprogramm:
40 unterschiedliche Gruppen-
adressen lassen sich den 6 Kanälen
zuordnen (bei max. 40 möglichen
Zuordnungen). Durchschnittlich
sind das 6,7 Gruppenadressen pro
Kanal.

Vorteile in Kürze

Die praktische Handhabung wird
durch einige konstruktive Merk-
male des Aktors wesentlich unter-
stützt:
• Busklemmenanschluss 

Es ist keine Datenschiene erfor-
derlich.

• Gut zugängliche, schraublose
Doppelklemmen, die ein norm-
gerechtes Durchschleifen der
Phase und eine Doppelbelegung
der Ausgangsklemmen ermögli-
chen.

• Jeder Kanal läßt sich manuell
schalten. Die Wippe dient
gleichzeitig als Schaltzustands-
anzeige. Die Bedienung ist
natürlich ohne zusätzliches
Werkzeug möglich.

• Extrem robuste Kontakte
(16 A/250 V) eignen sich auch
zum Schalten von kapazitiven
Lasten mit hohen Einschaltströ-
men, ohne dass hierbei eine Ge-
fahr des Kontakt-Klebens be-
steht.

• Gehäusebreite: 12 TE (REG)
Zwei Jahre Garantie (üblich ist
sonst ein Jahr) runden das Produkt
erfreulich ab.

Fazit

Dieser EIB-Schaltaktor kann als
Trendsetter für ein gutes Preis/
Leistungsverhältnis dienen. Seine
mechanischen Eigenschaften sind
auf die Bedürfnisse der Monteure
zugeschnitten, die die tägliche
Montage- und Klemmarbeit vor-
nehmen müssen. Seine Funktiona-
lität ermöglicht es dem Program-
mierer, die Ansprüche an EIB-In-
stallationen kompromisslos zu er-
füllen.

H. Leidenroth ■
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Tafel ➊ Die wichtigsten Parameter des EIB-Duo-Aktors 
(Hersteller: Lingg & Janke)

Bei Busspannungswiederkehr nicht vorbesetzen
Schaltobjekt setzen auf: logisch 0

logisch 1
Zustand vor Ausfall

Status: nicht senden
senden bei Telegrammempfang
INVERTIERT senden bei 

Telegrammempfang
senden nur bei Wertänderung
INVERTIERT senden nur bei 

Wertänderung
Verknüpfung: keine

UND
ODER
EXKLUSIV-ODER

Bei Busspannungswiederkehr nicht vorbesetzen
Verknüpfungsobjekt setzen auf: logisch 0

logisch 1
Zustand vor Ausfall

Zeitverzögerung/Blinken: keine
Einschalt/Ausschaltverzögerung
Treppenhauslichtfunktion
Blinken bei logisch 1
Blinken bei logisch 0

Schaltkontakt ist: Schliesser (EIN bei logisch 1)
Öffner (EIN bei logisch 0)
deaktiviert (schaltet nicht)

Bei Busspannungsausfall: keine Kontaktänderung
Kontakt AUS
Kontakt EIN


